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Gonöon. Saß in Qonbon gerabe auch niebt überall bie feböne
8lrcb.fel.fur 3u Haufe ift, fonbern im ©egenfbell oon Gnglifcben Sau=
meiffern oft lächerlichere Sachen als bei uns gebaut roerben, iiehf aus
folgenbem arebtfehtonifeben Sericbf oon borfber. Gin Sefucb in Sucking=
baut Salace, ber am öfflieben Gnbe oon St. Öames Sark belegen iff, ber
bem Canbe mehr als 800000 "Pf. Sferl. gekoffef bat unb ben ber Honig
ungern be3teben 3U roollen fcheinf, reicht bin, um bas Schamgefühl eines
jeben Sriften über bie gefcfemacklofe Serfcbroenbung 3u erwecken, mit
roelcber bas ©elb bes Ganbes barin oergeubef roorben iff. Gs fiebf oon
auben roie ein Saubenfcblag ober roie eine Gaferne aus, unb ift im Gnnern
ein oollkommenes Senelopen=©eroebe...

"Paris, lieber bie Seine linb 3roei neue kühne Srüdten gefcblagen
roorben, ber Pont Louis Philippe bei ber Snfel St. Louis, eine Hänge*
brücke, roelcbe oiel Gffekf macht unb kühn gebaut ift Sie 3roeiie neue
iff ber Pont du Carroussel; fie gebt 00m Garruffelplahe über bie Seine
nacb bem Quai Voltaire unb ber Sorffabf St. Germain. Gs ift eine eiferne,
aus bret Sogen beffebenbe Slrebifehfur, gebiegen unb bocb elegant, roenn
auch nicht fo 3.erlicb unb gleicbfam fpikenarfig geroebf, roie bie Gifen3ier°
ratben am Sont bes Slrts, — Sie feböne Hängebrücke 3U "Porf St. Marie
im ^Departement Lot unb Garonne über bie ©aronne, iff bei ber "Probe
3ufammengeffür3t 3um ©lüch iff kein Sßenfcb babet umgekommen. Sie
Srücke roar 550 gub lang.

Güifich, Seif Slnfang biefes Gabres ift bie ©as=SrIeucbfung bier=
felbit eingeführt gür eine kleine ©asflamme, gleich 4 Salglicbtflammen,
3ablf man. oon Slnfang ber Sunkelbeit bis 10 llbr Slbenbs, bas Oahr
25 grh. (für Oel rourbe man, um basfelbe ßiebt 3u erbauen, ungefähr
bas Stoppelte 3ablen muffen), bis 11 llbr 32 grs., für bie Grleucbfung
am SBorgen (180 Sfunben bas Sabr) 4 grs. Sie größte ©asflamme
mit 14 Cochem 3ablf bas Sabr für bie Slbenb3eif bis 10 llbr 55 grs.

Slus Straßburg oernebmen roir, bab eine ©efeUfchaft oon Seiforf
mit einem ©efueb um Seroilligung eines Srioilegiums für bie Grricbfung
eines SampNGilroagens, roelcber ben Sienff 3roifcben Safel unb Straß*
bürg auf ber Straße längs bes Sbeins über ÜTtUblbaufen »erleben rourbe,
an bie Segierung gerichtet habe. -Dies rourbe ber erfte Sampiroagen auf
einer geroöbnlichen Straße in grankreid) fenn.

Heber flache Sädjer. Sie „plate-forme" bat gegen bas erhöhte
Sad) ben Sortbeil, bab roeniger Saumaterial, befonbers Ho(3, unnüber
Steife oerroenbef roirb; jeber Saum im Sratern hod), licht unb beroobn»
bar ift; bie Stußenfeite bes Sacbes mif aller Sicherheit 3ugänglich, 3u
allerlei Hausgefcbäften unb SIrbeiien böcbft roerfbooll unb 3U einem
äußerft angenehmen Slufenfbalfsorte bei milber SSifterung gemacht roirb-
Sltan beulte fid) bie freie Stusficbi auf alle Seiten, 3unäcbff auf bie Um*
gebung; bie Ceidrffgkeif, felbft Slumen auf bem Sache su 3*eben. — SBas
oollenbs bas SIeußere betrifft fo roeiß jebermann, baß bie „plate-formes"
ber ©ebäube bem ebelffen Saufinle angeboren.

SHIberkömmlicbe Saumißbräucbe.
1. SSarum macht man in 3üricb unb auch anberroärfs bie genffer*

mauern unter einem febiefen SBinkel an bas genffer ffobenb, unb roarum
nicht rechtrolnklid) SHan führt freilieb flets ben ©runb an, baß bie gen*
ffer, auf biefe 21rf conffruirt mebr Qicbt in bie 3intmer laffen; unterfuebf
man bie Sache aber genauer, fo finbet man, bab roirklieb roobl nur bie

gute alfe Sitte, roir roollen nicht fagen ber Scblenbrian, baran fdntlb iff;
benn 2 bis 3 3oll ßiebt bas auf biefe Slrf mebr in bas 3immer bringt,
iff ein 3u unbebeutenber ©runb gegen ben, bab man hauptsächlich bei
Dicken Sliauern keine reebfroinblid) gearbeitete STleubles in bie geroöbnlicb
fo angenehmen genftereckeben Wellen kann, ©ebe man oon biefer Sitte,
ober oielmebr Unftite, ab, mache keine genfferli, fonbern genffer, fo roirb
man bie 3tmmer noeb eben fo hell, unb 3ugleicb eine SRenge bequemer
genfferfike erbauen,

2. SBie lange roirb man noeb Sftaurer, 3immerleufe, kur3 alle
Saubanbroerker früb unb Slbenbs mit S3ein unb Srof frakfiren ©ibf
man ihnen niebt recht oiel, fo arbeiten fie, bie fieb obnebln bei ber SIrbeif
nicht 3erreißen, faft gar nichts; jeber Schritt roirb erft überlegt, jeber Siein
3ef>nntal umgebrebf, über jebem Harren Sanb ober Steine 3uoor ein
Sermon gehalten. Ser Sauberr iff ftefs ber babei im SlacbieiiSfebentie;
besbalb febaffe er biefe alte, burcbaus nur fcbäblicbe ©eroobnbeit ab,
akkorbire mit ben SReiftern auf einen belferen 2obn, in roelcbem bas
ÜHorgen» unb Slbenbeffen inbegriffen ilf, fo roirb er Seif, ©elb, Serbrub,
Sltübe unb -Herger erfparen; er roirb nicht allein fid) felbft, fonbern auch
ben befferen Slrbeitern einen ©efallen thun, benn fie können fid) bann
eber etwas erfparen, roenn fie mäßig ferjn roollen. Qiegt niebt gerabe
hierin mif ein ©runb, roarum man über 3U fbeures Sauen febretf?

MITTEILUNGEN.
Akademischer Portbildungskurs und Generalversammlung

der G. E. P. haben, begünstigt von gutem Wetter, vom 25.

bis 30. September, den besten Verlauf genommen. Der Kurs war
in Jeder Hinsicht ein voller Erfolg: rd. 580 eingeschriebene
Teilnehmer, dazu noch einige Zaungäste, füllten die Auditorien und

waren, soweit wir hören konnten, sehr befriedigt. Auch die bis ins
Einzelne vorbereitete Organisation hat, unter eifriger Mithilfe von
Studierenden, sozusagen restlos geklappt. Zu den Laboratoriums-
Demonstrationen in 14 verschiedenen Instituten waren 212
Teilnehmer eingeschrieben, die, in Gruppen von je 10 bis 3X 10

eingeteilt, jeder mit persönlicher Stundenplankarte in der Hand, in
„zyklischer Vertauschung" von Morgen bis Abend ein- bis
zweistündige Vorführungen genossen. Das Bankett vom Sonntag zählte

rd. 500 Teilnehmer, die Exkursion ans Etzelwerk, unter frdl. Führung
der Kollegen Eggenberger, Zwygart und Krause, machten 80 mit.
Wir dürfen, mit Dank an alle Beteiligten, nicht zuletzt die Herren
Dozenten, auf eine in Freundschaft, Arbeit und Freude genussreiche
Tagung zurückblicken, über die noch näher berichtet werden wird.

Auslandarbeit für junge Ingenieure. Auf Grund einer
Vereinbarung zwischen den beiden Regierungen ist schweizerischen
Staatsangehörigen verschiedener Berufsgattungen die Möglichkeit
geboten, in Frankreich Stellen als „stagiaires" anzunehmen. Unter
stagiaires sind Angehörige des einen der beiden vereinbarenden
Länder verstanden, die sich für begrenzte Zeit in das andere Land
begeben, um sich in dessen Sprache zu vervollkommnen und sich
mit seinen Handels- und Berufsgebräuchen bekannt zu machen.
Stagiaires sollen das dreissigste Altersjahr nicht überschritten haben.
Die Bewilligung zum Aufenthalt in dem betreffenden Land wird
im allgemeinen für ein Jahr erteilt. Die stagiaires sollen nach den
Ansätzen der Gesamtarbeitsverträge, oder nach den in der
betreffenden Gegend und in den betreffenden Berufen üblichen Lohnansätzen

oder schliesslich nach dem Wert der von ihnen geleisteten
Arbeit entschädigt werden. Eine ähnliche Abmachung besteht auch
mit Belgien; gewisse Erleichterungen wurden ebenfalls vereinbart
mit Holland und Italien. Der Schweiz. Elektrotechnische Verein hat
in seiner Generalversammlung vom 8. September 1935 den Beschluss
gefasst, für Ingenieure und Techniker die Vermittlung solcher Stellen
zu übernehmen. Interessenten mögen sich daher unter Beifügung
eines curriculum vitae und eventueller Zeugnisabschriften bis
15. Oktober 1935 beim Generalsekretariat des SEV in Zürich,
Seefeldstrasse 301, anmelden.

Der T. A. D. Zürich zeigt im Raum 12 b des Hauptgebäudes
der E. T. H. eine äusserst sehenswerte Ausstellung seiner Arbeiten,
die noch bis Samstag, 12. Oktober der Oeffentlichkeit allgemein
zugänglich ist, täglich von 11 bis 19 h.

Die Arbeiten betreffen: Studien der Regionalplanung als
Vorbereitung der Landesplanung, Waldwegprojekte, topographische
Aufnahmen, Ortskataster, Siedelungsgeographie, volkskundliche
Aufnahmen, architektonische Kunstdenkmäler (Kirchen, Schlösser, Burgen,

städt. Bauten), statische Untersuchungen historischer Bauten,
Bauerfahrungen (Schulhäuser, Spitäler), Feuchtigkeits- und
Wärmedurchgangsmessungen, Technische Anlagen (Tramwagenhallen,
Anstalt Rheinau), Bauentwicklung der Bahnhofstrasse in Zürich,
Verkehrszählungen, Bauplatzinstallationen und Gerüstungen, technische
und allgemeine Lehrmittel, techn. Führer durch die Schweiz u. a. m.

Arbeitszeitermittlungskurse. Die Einführungskurse, wie sie
letztes Jahr in Zürich, Basel und Bern durchgeführt wurden, werden
bei genügender Teilnehmerzahl dieses Jahr in Zürich noch einmal
wiederholt Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass dies die geeignetste
Art ist, um Betriebsbeamte, die aus Betrieben mit den verschiedensten

Produktionsarten kommen, in das überaus wichtige Gebiet
der Untersuchung und Bessergestaltung von Arbeitsverfahren
einzuführen. Neben einer Einführung in die Stopptechnik vermittelst
Uebungen wird vor allem die Auswertung der Zeitstudien eingehend
berücksichtigt werden, und zwar nicht nur für die Ausarbeitung von
Vorkalkulationstabellen, Akkordunterlagen, sondern namentlich zur
Durchführung von Betriebsverbesserungen. Der Beginn ist für
Anfang November 1935 vorgesehen und dürfte fünf Samstagnachmittage
zu je drei Kursstunden beanspruchen. Eingehende Programme beim
Betriebswissenschaftlichen Institut an der E.T.H.

Ein gastechnischer Vortragszyklus wird in Zürich vom
SVGW vom 7. bis zum 12. Oktober 1935 veranstaltet. Sämtliche
Vorträge finden im Hörsaal II des Maschinenlaboratoriurns der
E.T.H., Universitätstrasse 5, statt; Eröffnung 7. Oktober, 9 h.
Anschliessend sind Laboratoriumsübungen vorgesehen. Auskunft beim
Sekretariat des SVGW, Zürich 2, Dreikönigstr. 18 (Tel.34143).

Die hydraulische Abteilung des neuen Maschinenlaboratoriurns

der E. T. H. Berichtigung. In den Legenden zu den
Zeichnungen Abb. 8 auf S. 144 und Abb- 1 auf S. 151 ist zu setzen:
51 Hochdruckpumpe statt Hochdruckturbine.

NEKROLOGE.
t Emile Charbonnler, gewesener Kantonsingenieur von

Genf und Ehrenmitglied der G. E. P., ist am 24. September im Alter
von 78 Jahren gestoben.

Für den Text-Teil verantwortlich die REDAKTION:
CARL JEGHER, WERNER JEGHER, K- H. GROSSMANN.
Zuschriften : An die Redaktion der SBZ, Zürich, Dianastrasse 5 (Telephon 34507).

SITZUNGS- UND VORTRAGS-KALENDER.
9. Oktober (Mittwoch): B. I. A. Basel. 20.15 h im Braunen Mutz:

Geschäftssitzung. Bericht über die Sommertätigkeit, Winter»

Programm.
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